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@ Kranken- und/oder Pflegebett.

@ Ein Kranken- und/oder Pflegebett besitzt Rollen,
vorzugsweise Lenkrollen (5), und ein einen Bettrah-
men (1) tragendes Hubgestell, welches eine kopfsei-
tige und ein fuBseitige Hubvorrichtung (6, 8) zum
Heben und Absenken aufweist. Die Hubvorrichtun-
gen (6, 8) sind mit einer Verschalung oder Verklei-
dung (10) versehen. Um ein derartiges Bett zu ver-
bessern, sind an dem Bettrahmen (1) FuBstiitzen (4)
angeordnet. Die FuBstlitzen (4) weisen an ihren un-
teren Enden Rollen, vorzugsweise Lenkrollen (5) auf.
Die Hubvorrichtungen (6, 8) und die FuBstlitzen (4)
sind jeweils von einer kopfseitigen und einer fuBseiti-
gen Verkleidung (10) umgeben.
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Die Erfindung betrifft ein Kranken- und/oder
Pflegebett mit Rollen, vorzugsweise Lenkrollen, und
mit einem einen Bettrahmen fragenden Hubgestell,
welches eine kopfseitige und eine fuBseitige Hub-
vorrichtung zum Heben und Absenken aufweist und
bei dem die Hubvorrichtungen mit einer Verscha-
lung oder Verkleidung versehen sind.

Ein derartiges Bett ist aus der DE-OS 39 02
334 bekannt. Bei diesem Bett mit einem zumindest
in der Neigung verstellbaren Liegeelement ist das
Liegeelement auf einem im wesentlichen flachen
Traggestell aufgelegt. Das Traggestell ist mittels
wenigstens einer ausschlieBllich in vertikaler Rich-
tung verfahrbaren Hubeinrichtung um mindestens
eine Horizontalachse schwenkbar. Das Traggestell
ist ferner mit einer Langenausgleichseinrichtung
versehen. Die Hubeinrichtungen bestehen jeweils
aus einem Elektromotor, wobei Hubrohre auf ortsfe-
sten Flhrungsstangen verschieblich angeordnet
sind, die mittels einer Koppelstange miteinander
verbunden sind. Ferner sind sogenannte Querver-
bindungstrdger vorgesehen, welche die Lauf- und
Fahrrollen des Bettes tragen.

Diese Bettausflihrung ist in der Konstruktion
kompliziert und insbesondere hinsichtlich der Lauf-
rollenanordnung sehr aufwendig. Die Hubeinrich-
fungen sind zusammen mit den Antriebsmotoren
kopfseitig und fuBseitig vorgesehen. Die zugeord-
neten Langstrdger unterfangen die Flhrungsstan-
gen und die Querverbindungstrdger. Mit dieser
Ausflihrung soll unter anderem erreicht werden,
daB ein derartiges Bett nicht nur fir Pflegeheime
und Krankenh&user, sondern auch flir die hdusliche
Pflege einer Person geeignet ist. Neben dem auf-
wendigen Aufbau erscheint jedoch ein solches Bett
zu storungsanfillig und gewichtsbelastet. Ferner
kénnen die Rollen nicht eingefahren werden; sie
sind also immer im ausgefahrenen Zustand.

Die prioritdtsiltere, gegeniliber den Prioritdts-
unterlagen der vorliegenden Anmeldung jedoch
nicht vorver&ffentlichte EP-OS 433 737 zeigt ein
Kranken- und/oder Pflegebett, bestehend aus ei-
nem Bettrahmen, in dem ein vorzugsweise verstell-
barer Liegeeinsatz oder Liegerahmen angeordnet
ist, und einem den Bettrahmen tragenden Hubge-
stell mit einer Hubvorrichtung zum Heben und Sen-
ken des Betirahmens mit mehreren, vorzugsweise
vier, FuBstlitzen. Der Bettrahmen weist nach unten
weisende Trigerstltzen auf. Am FuB der Triger-
stlitzen ist jeweils eine FuBrolle vorgesehen. Um
das duBere Erscheinungsbild zu verbessern, sind
die Tragerstitzen und die FuBrollen innerhalb der
FuBstlitzen angeordnet und ragen die FufBirollen im
abgesenkten Zustand unten aus den FuBstlitzen
heraus.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kranken-
und/oder Pflegebett der eingangs angegebenen Art
zu verbessern.
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ErfindungsgemaB wird diese Aufgabe durch die
im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 angege-
benen Merkmale geldst. An dem Bettrahmen sind
FuBstlitzen angeordnet. Diese FuBstlitzen weisen
an ihren unteren Enden Rollen, vorzugsweise Lenk-
rollen, auf. Die Hubvorrichtungen und die FuBstit-
zen sind jeweils von einer kopfseitigen und einer
fuBseitigen Verkleidung umgeben.

Im allgemeinen ragen die FuBstitzen von dem
Bettrahmen nach unten, vorzugsweise senkrecht
nach unten. Es k&nnen vier FuBstiitzen vorgesehen
sein, die sich vorzugsweise in den Bereichen der
Ecken des Bettrahmens befinden. Die Verkleidun-
gen sind mit dem Bettrahmen und/oder den FuB-
stlitzen verbunden. Die Anordnung ist also derart
getroffen, daB sich die Verkleidungen beim Heben
und/oder Absenken des Bettrahmens mit diesem
mitbewegen. Mit dem erfindungsgeméBen Bett ist
durch ein Heben bzw. Absenken des Hubgestells
ein Wechsel in eine Standposition bzw. Fahrposi-
tion durchfiihrbar.

Durch die erfindungsgemiB vorgesehenen Ver-
kleidungen wird ein ansprechendes AuBeres des
Kranken- und/oder Pflegebetis erreicht.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen beschrieben.

Die Hubvorrichtungen k&nnen jeweils aus ei-
nem Motor, vorzugsweise einem Elektromotor, und
einer Spindel bestehen.

Vorzugsweise sind die Hubvorrichtungen mit
Flihrungselementen versehen, die vorzugsweise in
den Verkleidungen angeordnet sind.

Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
ist an den Hubvorrichtungen und gegebenenfalls an
den Flhrungselementen jeweils eine gemeinsame
Kufe befestigt. Es ist also sowohl kopfseitig als
auch fuBseitig jeweils eine Kufe vorhanden. Die
Unterseiten der Kufen, also deren Standflachen,
kdnnen in Querrichtung abgerundet sein, damit die
Kufen besser auf ihren Standfldchen bewegt wer-
den kdnnen.

Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daB die FuBstlitzen des
Hubgestells und gegebenenfalls auch die Fiih-
rungselemente der Hubvorrichtung versetzt zuein-
ander, hintereinander oder seitlich nebeneinander
angeordnet sind. Die FuBstlitzen k&nnen auch end-
seitig auBerhalb der Kufen angeordnet sein.

Vorzugsweise sind die Hubvorrichtungen, ins-
besondere die Motoren bzw. Elektromotoren, kopf-
seitig und fuBseitig unabhingig voneinander steu-
erbar. Die Steuerung flir die Motoren kann also so
ausgelegt sein, daB diese jeder fir sich gesteuert
werden k&nnen. Dadurch ist es mdglich, jeweils
den Motor in einer der Hubvorrichtungen in Bewe-
gung zu setzen und so ein einseitiges Anheben
und Absenken des Hubgestelles in Bett-LAngsrich-
tung (L&ngsachsenrichtung) zu erreichen.
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Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daB die Hubvorrichtungen
von jeweils einer weiteren kopfseitigen und fuBseiti-
gen Verkleidung umgeben sind, die teleskopartig in
die ersten kopfseitigen und fuBseitigen Verkleidun-
gen eingreifen. Die weiteren Verkleidungen kdnnen
mit den Flhrungselementen verbunden sein. Die
Anordnung ist dann derart getroffen, daB die weite-
ren Verkleidungen zusammen mit den Flhrungs-
elementen bewegt werden. Hierdurch ergibt sich
eine noch bessere Verkleidung der Hubvorrichtun-
gen und damit ein noch ansprechenderes AuBeres
des Kranken- und/oder Pflegebetts.

Durch die Erfindung werden die Vorteile er-
reicht, daB der Aufbau des Hubgestells vereinfacht
und die Stabilitdt des Bettes erh&ht wird. Ferner
wird eine sichere Verstellung des Bettes erreicht.
Zusidtzliche Feststellvorrichtungen fir die Lenkrol-
len entfallen. Eine aufwendige Vier-Rollen-Zentral-
feststellung ist nicht erforderlich.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der beigefligten Zeichnung im
einzelnen erldutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des Bet-
tes mit aufgesetztem Bettrahmen,
eine Draufsicht auf das Bett gemiB
Fig. 1 in verkleinertem Mafstab,
eine weitere perspektivische Ansicht
des Bettes gemiB Fig. 1 und 2 mit
auBerhalb der Kufen angeordneten
FuBstlitzen,
eine Abwandlung des in den Fig. 1 bis
3 dargestellien Bettes mit weiteren
Verkleidungen in einer perspekiivi-
schen Ansicht,
das in Fig. 4 dargestellte Bett in einer
Draufsicht in verkleinertem MaBstab,
eine Variante des in Fig. 3 dargestell-
ten Bettes mit weiteren Verkleidungen
in einer perspektivischen Ansicht und
das in den Fig. 4 bis 6 gezeigte Bett
mit weiteren FuBstitzen in einer per-
spektivischen Seitenansicht.

Das in der Fig. 1 gezeigte Kranken- und/oder
Pflegebett besitzt einen Bettrahmen 1 mit einem in
sich verstellbaren Betteinsatz 9. An dem Betirah-
men 1 sind in dessen Eckbereichen vier vertikal
nach unten weisende FuBstlitzen 4 angeordnet, die
an ihren unteren Enden jeweils eine Lenkrolle 5
aufweisen. Die FuBstiitzen 4 sind als Sdulen ausge-
staltet.

Sowohl kopfseitig als auch fuBseitig (also so-
wohl am Kopfende des Bettrahmens 1 als auch an
dessen FuBende) ist jeweils eine Hubvorrichtung
vorgesehen. Jede Hubvorrichtung besteht aus ei-
nem Elektromotor 8, durch den eine Spindel
(Hubspindel) 6 antreibbar ist. Mit der Spindel 6
steht eine Spindelmutter in Eingriff, die mit einer
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vertikal nach unten weisenden Stlitze 16 verbunden
ist. Durch eine von dem Elektromotor 8 erzeugte
Drehung der Hubspindel 6 wird die Stltze 16 nach
oben bzw. nach unten bewegt. In der Fig. 1 ist die
Stiitze 16 in ihrer nach unten ausgefahrenen Stel-
lung gezeigt.

Die Hubvorrichtungen, bestehend aus Elekiro-
motor 8 und Spindel 6, und die Fufstiitzen 4 sind
jeweils von einer kopfseitigen und einer fuBseitigen
Verkleidung 10 umgeben. Die Verkleidungen 10
sind mit dem Bettrahmen 1 verbunden. Sie erstrek-
ken sich von der Unterseite des Betirahmens 1
vertikal nach unten und weisen einen rechteckigen
Querschnitt auf.

Mit dem Bettrahmen 1 sind ferner Flhrungs-
hiilsen 3 verbunden, die sich von der Unterseite
des Bettrahmens 1 vertikal nach unten erstrecken.
Innerhalb der Fihrungshiilsen 3 sind Flhrungs-
stangen 13 verschieblich gelagert, die unten aus
den Flhrungshiilsen 3 herausragen. Die Flhrungs-
hiilsen 3 und die Flhrungsstangen 13 weisen je-
weils einen rechteckigen Querschnitt auf. Sie bil-
den Flhrungselemente, die teleskopartig verstell-
bar sind und die die Sicherheit der Hubbewegung
erhdhen. Die Flhrungshiilsen 3 sind ebenfalls in-
nerhalb der Verkleidung 10 angeordnet.

An den unteren Enden der Stlitze 16 und der
Flihrungsstangen 13 ist sowohl kopfseitig als auch
fuBseitig jeweils eine Kufe 2 angeordnet. In der in
Fig. 1 gezeigten ausgefahrenen Stellung steht das
Bett auf den Kufen 2. Die Kufen 2 k&nnen durch
die Elektromotoren 8 in die mit 2' bezeichnete
Stellung eingefahren werden. In dieser Stellung lie-
gen die Kufen innerhalb der Verkleidung 10. Die
Flhrungsstangen 13 sind dann vollstdndig in die
Flhrungshiilsen 3 eingefahren, und die Stiitze 16
befindet sich in ihrer oberen Endstellung. In dieser
eingefahrenen Stellung ragen die Lenkrollen 5 un-
ten aus der Verkleidung 10 heraus. Die Anordnung
ist derart getroffen, daB die Lenkrollen 5 nur soweit
wie notig aus der Verkleidung 10 nach unten her-
ausragen. Das Bett steht in dieser Stellung auf den
Lenkrollen 5 und kann gefahren werden. Durch
Heben bzw. Absenken des Hubgestells ist also ein
Wechsel in eine Standposition bzw. eine Fahrposi-
tion des Bettes durchfiihrbar.

Die Motoren 8, die Spindeln 6, die Flhrungs-
elemente 3 und die FuBstlitzen 4 sind von der
Verschalung bzw. Verkleidung 10 absichernd um-
geben. Die Kufe 2 wird in die mit 2' bezeichnete
Lage im Bedarfsfall eingefahren bzw. in die in Fig.
1 durchgezogen gezeichnete, unterste Lage ausge-
fahren.

Aus der Darstellung der Fig. 2 (Draufsicht) ist
zu erkennen, daB die FuBstlitzen 4 und die Fih-
rungselemente 3 hintereinander angeordnet sind.
Es ist aber auch md&glich, die FuBstitzen 4 und die
Filihrungselemente 3 versetzt zueinander oder seit-
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lich nebeneinander anzuordnen. GemiB Fig. 2 bef-
inden sich die Flhrungselemente 3 in Bett-L4ngs-
richtung gesehen auBerhalb der FuBstiitzen 4.

In der Darstellung der Fig. 3 ist die eingefahre-
ne Position der Kufe 2 durchgezogen gezeichnet
und die ausgefahrene Stellung der Kufe gestrichelt
gezeichnet. Die FuBstlizen 4, an deren unteren
Enden sich jeweils eine Lenkrolle 5 befindet, sind
endseitig auBerhalb der zugehd&rigen Kufe 2 ange-
ordnet. Die FuBstlitzen 4 befinden sich also in der
Verldngerung der Lingserstreckung der Kufe 2. Sie
sind an den Enden der Kufen auBerhalb des Kor-
pers der Kufe 2, aber innerhalb der Verkleidung 10
angeordnet.

Wenn der Bettrahmen (Bettk&rper) 1 aus der in
Fig. 1 gezeigten, ausgefahrenen Stellung abge-
senkt werden soll, wird die Kufe 2 nach oben in die
Verkleidung 10 eingefahren. Dies geschieht durch
eine von dem Elektromotor 8 bewirkte Drehung der
Spindel 6, durch die die Stiitze 16 nach oben
bewegt wird. Bei dieser Bewegung schiebt sich die
Stiitze 16 in die Spindel 6. Ferner schieben sich
die Fuhrungsstangen 13 in die Flhrungshiilsen 3;
die Fiuhrungselemente schieben sich also ineinan-
der. Wenn die Kufe vollstdndig nach oben einge-
fahren worden ist, also die in Fig. 3 gezeigte Posi-
tion erreicht hat, setzen die Lenkrollen 5 der FuB-
stlitzen 4 - aus der Verschalung 10 vorstehend -
auf den Boden auf, und die Kufe 2 fahrt in die mit
2' dargestellte Stellung innerhalb der Verschalung
ein. Damit kann nunmehr das Bett (bzw. der Bett-
kérper) auf den Lenkrollen 5 bewegt und verfahren
werden.

Im umgekehrten Bewegungsablauf wird die
Kufe 2 aus der in Fig. 3 gezeigten Stellung nach
unten in die in Fig. 1 gezeigte Stellung ausgefah-
ren. Die Kufen 2 setzen auf der Standunterlage
(Boden) auf und geben dem Bettkrper einen si-
cheren Stand.

Wenn nur einer der beiden Elektromotoren 8 in
Betrieb gesetzt wird, wird eine einseitige Verstel-
lung des Bettes erreicht. Das Hubgestell wird - in
Langsachsenrichtung des Bettes gesehen - nur an
einer Seite (entweder an der Kopfseite oder an der
FuBseite) in seiner H6he verdndert, und der Bett-
korper erhilt eine gewollte Schriglage.

Die Kufen sind an ihren Unterseiten in Quer-
richtung abgerundet, um auch bei einer einseitigen
Verstellung des Bettes einen sicheren und zuver-
ldssigen Stand zu gewihrleisten.

Bei dem Bett sind zwei Elekiromotoren 8 und
zwei Spindeln 6 vorhanden. Am Kopfende befindet
sich ein Elektromotor 8 und eine Spindel 6, am
FuBende befindet sich ebenfalls ein Elektromotor 8
und eine Spindel 6. Sowohl am Kopfende als auch
am FuBende sind jeweils zwei Flihrungselemente 3
vertikal angeordnet, welche die Hubbewegung und
die Spindelfunktion =zuverldssig absichern. Die
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Elektromotoren 8, die Spindeln 6, die Flihrungsele-
mente 3 und die FuBstlitzen 4 sind alle gemeinsam
in den Verkleidungen 10 vorgesehen; alle diese
Elemente werden von jeweils einer Verkleidung 10
umgeben.

Die Hubverstellung aller Funktionselemente ist
derart ausgelegt und eingerichtet, daB das Ausfah-
ren und Teleskopieren nach unten in Richtung der
Standfldche durchgefiihrt wird. Durch die Hubvor-
richtungen ist ein Wechsel von einer Standposition
in eine Fahrposition durchfiihrbar. Die Elektromoto-
ren sind kopfseitig und fuBseitig unabhingig von-
einander steuerbar.

Die in den Fig. 4 bis 7 gezeigten Betten ent-
sprechen weitgehend denjenigen der Fig. 1 bis 3.
Gleiche Teile sind mit gleichen Bezugszeichen ver-
sehen, so daB sie nicht erneut beschrieben werden
missen. Der Unterschied besteht darin, daB bei
den Ausflhrungsformen nach den Fig. 4 bis 7
neben den oberen Verkleidungen 10 kopfseitig und
fuBseitig jeweils eine weitere Verkleidung 11 vor-
handen ist, die teleskopartig in die ersten Verklei-
dungen 10 eingreifen. Die weiteren Verkleidungen
11 sind mit den Kufen 2 verbunden. Bei einer
Bewegung der Kufen 2 bewegen sich also die
weiteren Verkleidungen 11 mit. Die weiteren Ver-
kleidungen 11 umgeben jeweils eine Kufe 2 und
eine zugehdrige Stilitze 16 sowie zwei zugehdrige
Filihrungsstangen 13. Durch eine Verkleidung 10
und die zugehdrige weitere Verkleidung 11 wird
demnach eine Hubvorrichtung mit allen ihren Be-
standteilen vollstdndig umgeben, wodurch sich das
in Fig. 7 perspektivisch gezeigte vorteilhafte Ausse-
hen ergibt. Das Bett sieht dann nicht mehr wie ein
Kranken- und/oder Pflegebett aus, sondern wie ein
ganz normales Bett.

Zur Realisierung der Erfindung sind die Kufen
2 nicht unabdingbar erforderlich. Es ist vielmehr
mdglich, das erfindungsgeméBe Bett auch ohne
Kufen zu verwirklichen. In diesem Fall steht das
Bett dann in der ausgefahrenen Position auf den
Stilitzen 16 und - soweit vorhanden - auf den Fiih-
rungsstangen 13. Wenn keine Flihrungsstangen 13
vorhanden sind, ist es vorteilhaft, anstelle jeweils
nur einer Stlitze 16 sowohl am kopfseitigen als
auch am fuBseitigen Ende des Bettes jeweils min-
destens zwei Stlitzen 16 vorzusehen.

Das erfindungsgemiBe Bett besitzt ein Hubge-
stell, das aus zwei Hubvorrichtungen besteht, die
voneinander unabhingig sind und die zum Heben
und Absenken des Bettes dienen. Durch die verti-
kal angebrachten Flhrungselemente 3 wird die Be-
wegung des Bettes funktionszuverldssig gesichert.
Durch eine getrennte Steuerung der unabhidngig
voneinander ausgelegten Elekiromotoren in den
Kopf- und FuBteilen ist ein Anheben und Absenken
des Hubgestelles in Lingsachsenrichtung nur an
einer Seite durchflihrbar, wobei wechselweise die
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Kufe und die Ldngsrollen flir eine Fahrmdglichkeit
und den Stand steuerbar sind.

Die in den Fig. 4 bis 7 gezeigten weiteren
Verkleidungen 11 erstrecken sich ebenfalls in verti-
kaler Richtung. Sie sind im Querschnitt ebenfalls -
wie die oberen Verkleidungen 10 - rechtekkig. Der
AuBenumfang der weiteren Verkleidungen 11 ist
allerdings etwas geringer als der innere Umfang
der oberen Verkleidungen 10, so daB die weiteren
(unteren) Verkleidungen 11 in die oberen Verklei-
dungen 10 teleskopartig eingefahren werden k&n-
nen.

Die unteren Verkleidungen 11 sind vorzugswei-
se als Holzverkleidungen ausgestaltet. Sie besitzen
vorzugsweise keine tragende Funktion, sondern
sind reine Verkleidungen, beispielsweise aus Sperr-
holz, das eine Wandstdrke von 6 mm aufweisen
kann und dessen AuBenseite lackiert sein kann
oder aber mit einem aufgeschraubten oder ander-
weitig befestigten Furnier versehen sein kann.

Patentanspriiche

1. Kranken- und/oder Pflegebett mit Rollen, vor-
zugsweise Lenkrollen (5) und mit einem einen
Bettrahmen (1) tragenden Hubgestell, welches
eine kopfseitige und eine fuBseitige Hubvor-
richtung (6, 8) zum Heben und Absenken auf-
weist und bei dem die Hubvorrichtungen (6, 8)
mit einer Verschalung oder Verkleidung (10)
versehen sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB an dem Bettrahmen (1) Fufstitzen (4)
angeordnet sind,

daB die Fufstiitzen (4) an ihren unteren Enden
Rollen (5), vorzugsweise Lenkrollen (5) aufwei-
sen

und daB die Hubvorrichtungen (6, 8) und die
FuBstltzen (4) jeweils von einer kopfseitigen
und fuBseitigen Verkleidung (10) umgeben
sind.

2. Kranken- und/oder Pflegebett nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB die Hubvor-
richtungen jeweils aus einem Motor, vorzugs-
weise einem Elektromotor (8), und einer Spin-
del (6) bestehen.

3. Kranken- und/oder Pflegebett nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Hub-
vorrichtungen (6, 8) mit Flihrungselementen (3)
versehen sind.

4. Kranken- und/oder Pflegebett nach Anspruch
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10.

3, dadurch gekennzeichnet, daB die Flihrungs-
elemente (3) in den Verkleidungen (10) ange-
ordnet sind.

Kranken- und/oder Pflegebett nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an den Hubvorrichtungen (6) und
gegebenenfalls an den Flihrungselementen (3)
jeweils eine gemeinsame Kufe (2) befestigt ist.

Kranken- und/oder Pflegebett nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Untersei-
ten der Kufen (2) in Querrichtung abgerundet
sind.

Kranken- und/oder Pflegebett nach einem der
Anspriiche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die FuBstlitzen (4) des Hubgestells und
die Flhrungselemente (3) der Hubvorrichtung
(6, 8) versetzt zueinander, hintereinander oder
seitlich nebeneinander angeordnet sind.

Kranken- und/oder Pflegebett nach einem der
Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die FuBstlitzen (4) endseitig auBerhalb der
Kufe (2) angeordnet sind.

Kranken- und/oder Pflegebett nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Hubvorrichtungen (6, 8), ins-
besondere die Elektromotoren (8), kopfseitig
und fuBseitig unabhingig voneinander steuer-
bar sind.

Kranken- und/oder Pflegebett nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Hubvorrichtungen (6, 8) von
jeweils einer weiteren kopfseitigen und fuBseiti-
gen Verkleidung (11) umgeben sind, die tele-
skopartig in die ersten kopfseitigen und fuBsei-
tigen Verkleidungen (10) eingreifen.



EP 0 516 089 A1

4.

B \
A <+
. o\ s
I AT V/ ey O
L.T:\wllﬂ\ ot .,Hw.ww%. _ -
| i X %
B \
dao 2 2 o/ e



EP 0 516 089 A1




EP 0 516 089 A1




EP 0 516 089 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P0O403)

Europiisches Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EP 92 10 8961

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
X DE-U-9 016 422 (VOLKER 1-3 A61G7/00
MOBELPRODUKTIONSGESELLSCHAFT MBH) A47C19/00
* Anspriche 1,4-8; Abbfldungen 1,2,5,6 *
Y 10
D & EP-A-0 433 737
A US-A-2 604 639 (KILLIFER) 1,3,9
* Spalte 3, Zefle 5 - Zeile 27; Anspruch 1;
Abbfldungen 1-3 *
P,Y DE-U-9 104 892 (KOTTER) 10
* Anspriiche 1,2,4; Abb{ildungen 1,4 *
P,A 1,2
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
A61G
A47C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschinBdatum der Recherche Prifer
BERLIN 18 AUGUST 1992 ROLAND A,
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P: familie, libereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

